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©n neuer erfolgtest Lustschifsan.
griff auf die südöstlichen GrafschaftenEnglands.
Sämtliche Luftschiffe unbeschädigt zurück¬

gekehrt.
W . T.-B . Berlin , 3. Aug . (Amtlich. Drahtbericht .)

In der Nacht vom 2. zum 3. August hat wiederum eine
Hrößerc Zahl  unserer Marineluftschiffe die süd¬
östlichen  Grafschaften Englands angegriffen und b e-
scnders London,  den Flottenstützpunkt Har-
wich , Bahnanlagen und militärisch  wichtige
Industrieanlagen «t der Grafschaft Norfolk
mit einer großen  Zahl Spreng - und Brand¬
bomben mit gutem  Erfolg belegt . Die Luftschiffe
wurden auf dem Anmarsch von feindlichen leichten
Streitkräften und Flugzeugen angegriffen,  beim
Angriff selbst von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet
und heftig beschossen. Sie sind sämtlich unbe-
schädigt zurückgekchrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oer Krieg gegen Rußland.
Generalfeldmarschall von Hindenburg
Oberkommandierender der verbün¬

deten an der Ostfront.
W . T.-B . Berlm , 2. Aug . (Amtlich.) Während der

Anwesenheit Sr . Majestät des deutschen Kaisers an der
Ostfront hat in Übereinstimmung mit seiner K. und
K. apostolischen Maicstät eine Neuregelung der
Befehlsverhältnisse  dort stattgesundcn , die
der durch die a l I g e m e i n e r u s s i s che O f f e n s i v e
geschaffenen Lage Rechnung trägt . Unter Generalfeld¬
marschall v. Hindenbnrg  werden mehrere Heeres¬
gruppen der Verbündeten zu einheitlicher Ver¬
wendung  der beiden obersten Heeresleitungen z u-

sammengesaßt.  ^

Die Veftälignnff von österreichisch¬
ungarischer Seite.

W . T .-B. Wien , 2. Aug . (Nichtamtlich .) Die Zusammen¬
fassung mehrerer Heeresgruppen der Verbündeten unter
Generalfeldmarschall von Hindcnburg  wird hier amtlich
in demselben Wortlaut gemeldet , wie von deutscher Seite.

Oie Schlacht im Osten.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Gegen Ende Juli begann auf dem ö st l i che n
Kriegsschauplatz  eine neue gewaltige Schlacht,
welche hinsichtlich ihrer Ausdehnung sowie der Massen,
welche auf feindlicher -Leite zum Ernsatz gebracht wur¬
den, dem Ringen in den voraufgegangenen Wochen in
Nichts zurücksteht. Mit Beginn des Monats August
scheint eine Kampfpause  in dieser blutigen Ge-
fcchtshandlung eingetreten zu sein.

In der Zeit uni den 25. Juli stellten die Russen auf
unserer Ostfront die vergeblichen Stürme gegen die
Front des Feldmarschalls Hindenburg  allinählich
ein . Die tagelang währenden russischen Stürme gegen
die Dü n a f r o n t zwischen Riga und Dünaburg wareu
ergebnislos  verlaufen . Zahlreiche Truppen-
transporte hinter der gegnerischen Front wiesen dar¬
auf hin, daß eine neue Schlacht an anderen
Punkten nahe bevorstände. Am 28. Juli unternahmen
die Russen gegen den südlichen Flügel der Armee des
Prinzen Leopold  von Bayern in dicht gedrängten
Linien , in kurz aufeinanderfolgenden Wellen , die
großen Angriffe im Kampsraume östlich von
Goroditsche.  Im Laufe der drei Hauptkampftage
wurden auf engem Raum zwei feindliche Arnwekorps
zum Sturm vorgeführt . Der größte Teil ihrer Be¬
hände verblutete  sich vor unserer Front . Gleich-
zeitig erfolgten neue Stöße in den- Kampfgebiete an
der nordgalizischen Grenze . Diese Gefechtshandlungen
brachten dem Feinde nirgends  einen greifbaren Er

folg . Im nördlichen Abschnitt blieb die Kampffront
löllig ungebrochen, im iüblichen war der feindliche Fort-
schritt kaum 2 Kilometer . Die Ereignisse der nächsten
Tage klärten die Gefechtslage üahin , daß diese Sturme
Scheinoffensiven waren mit der Absicht, dre Aufmerk¬
samkeit der Verbündeten Heeresleitungen von hen
Hauptdurchbruchspunkren  abzulenken . Diese
waren rm Norden Kowel,  in der Mitte dre Richtung
aus Lemberg  und endlich im Lüden der Bahn¬
knotenpunkt Stanislau. .. . ,

Im Laufe der letzten Juliwoche wuchs der nördliche
Kampfraum beinahe täglich an Ausdehnung . Hwr fetz¬
ten die Russen zwischen V r o d y und dem Mittellauf
des S t o cho d an zahllosen  Punkten zuin Angriff
an . Der verbündete Nordflüqel wehrte dem Femde
n>it vollem Erfolge den Uferwechsel über den mittleren
Stochod . Im oberen Flußlaufe schoben sich dre russi¬
schen Massen zu beiden Seiten der von Luck nach Kowel
führenden Bahn vorwärts . Sie erreichten hier nur,
daß die deutschen Linien um durchschnittlich 3 Kilometer
auf eine kürzere Sehne zurückgenommen wurden . —er
Bahnknotenpunkt Kowel blieb den Russen uner-
reich :. Der mittlere Kampfraum liegt m diesem Av-
schnitte im Flußgebiet der viel genannten T u r i j a so¬
wie im Ouellgebiete des Stochod . Hier kamen dre
feindlichen Sturmmassen überhaupt Nlcht vorwärts , da
ein vorübergehender Geländegewinn am Monatsende
durch erfolgreichen Gegenstoß wieder ausgeglichen
svurde. Im südlichen Gefechtsstreisen bestand die ruffr-
sche Absicht, von drei Serien her die österreichische Front
zu durchbrechen, um freie Bahir nach Lemberg zu haben.
Das Resultat ihrer bl'.itigen Anstrengungen besteht
lediglich darin , daß die ostgalrzische Grenzstadt
Brody  am 28. Juli von ihnen besetzt wurde . Der
Weg nach Lemberg  wurde ihnen ver ' perrt.

Das zweite große Schlachtfeld  ist das Ge-
biet im östlichen Galizien,  das Gelände der Ur¬
berge der Karpathen.  Seit Anfang Juli standen
die russischen Truppen in dem Raum zwischen dem
Dnjestr und dem Vruth . Die Stadt K o l o m e a war
ebenfalls ihr Siegesprel ? geworden . Ein weiteres
Fortschreiten in nördlicher Richtung auf dem wichtigen
Bahnknotenpunkt Stanislau ist ihnen jedoch m den
blutigen Kämpfen der letzten Juliwoche erfolgreich
verwehrt  worden . Den Hauptschwerpunkt legte der
Feind nördlich von Kolomea und in das Gebiet , welches
75 Kilometer nördlich davon , westlich der Stadt
B u c z a c z, gelegen ist. Auch hier blieb dem Femde
jeder Erfolg versagt . Der südliche Flügel der Armee
Bothmer , welcher sich seit Mitte Juni an den Koropiec-
bach anlehnt , ist unerschütterlich.

Das große feindliche Ziel , die Eroberung von Kowel,
Lemberg und Stanislau wurde nicht verwirk¬
licht.  Die offensichtliche Abstcht, die Armee Both-
m e r, dies s e st e G e f ü g e in unserer Front , zum Zu-
rückfallen weiter westwärts zu bewegen , wurde nicht
zur Wirklichkeit. Die qroßeii russischen Massensturme
stehen zweifellos in strategischer Verbindung mit dem
Versagen der englisch-französischen Offensive an der
Somme . Das uns günstige Gesamtbild ist dort trotz
aller feindlichen Anstrengungen ebenso wenig verschoben
worden wie in Galizien und Wolhynien . Englands,
Frankreichs und Rußlands Millionenheere blieben rm
Osten und Westen ohneSiegaufhalbemWege
stehen. # M-

Die Kämpfe in Wolhynien.
(Telegramm unstccs zum Osihecr entsandten Kriegsberichterstatters,)

Kowel , 1. Aua , I » 'mer noch laufen die Rüsten gegen Misere
Stellungen aus der ganzen  Frcnt in Wolhynien an, aber die
Pausen  an einzelnen Frontteilen beginnen größer zu werden.
Mit besonderer Energie wird nur gegen ein paar Hammerpunkte
iorgegangen , sonst beschränkte sich die russische Infanterietätigkcit
gestern und in der Nacht vom 31. Juli zum 1, August auf das Bor-
sthlen und Heranarbeiten einzelner Konipagnien , Nördlich der
Lipa,  im Süden der Front , kam es noch zu heftigen Kämpfen,
die schließlich mit dem Bajonett zu unseren Gunsten entschieden
wurden . . ,

Daß die Russen zum niindesten Kräfte nur umgruppieren und
Atem holen müssen, geht aus den imnier deutlicher erkennbar werden-
den ungeheuren Ver -lusten  der Stürmenden hervor . EL
isr schwer, im hohen Getreide, im Sumpf , in den Erlengebüschen die
Toten abzuschützen. Wenn unsere Patrouillen aber einmal genaue
Stichproben machen, sprechen die Zahlen ihre eindringliche Sprache,
Bei Kieschir waren , wie gemeldet, vor einer  Reginientssront
tausend  russische Lerchen gezählt worden , im Süden wurden nörd¬
lich der Lipa bei Jclizarow aus schmalem Abschnitt 2000 Tote gezählt.

Nur gegen die Stochod-  Front südl'.äi der Bahn Kowcl-
Nown», wo die russische Garde eingesetzt ist, hatten auch gestern und
beute die Kämpse erbitterten Charakter . Bei S i n i a w k a , bei

Witoniez,  bei Kolonie Ostrow waren Brennpunkte des Kampfes.
Im Stochod-Raum wurden nächtliche Anqriftsversnchc ersträt . Bei
Sarecze, nördlich der Bahn Kowel-Sorny , wurden die Russen aus
den letzten beiden Grabenstücken, auf der S a n d d ü n e westlich des
Stochod, herausgeworfen . Ein Stabsoffizier , 3 Offiziere , 72 Mann
wurden beim Sturm gesangm, ein Ptaschinengewehr erbeutet . Auch
von der Front zwischen beiden Bahnen , gegen die die Russen in
icn vergangenen Kampftagen niit fünf Divisionen angesetzt hatten,
niehrcn sich die genauen Cinzelmcldungen, die alle vergeblichen
russischen Opfer als den französisch-englischen Blutopfern im Westen
kou'.n nachstehend erkenne!, lassen. Zu schweren Kämpfen kam es
in diesem Abschnitt bei B o l . P o r 3 t  Um 4 Uhr nachts drangen
russische Abteilungen in die Gräben , ein Gegenstoß warf sie wieder
blutig zurück. Im Raume nordöstlich von Mielnica entwickelte»
sich im Lause des Tages Kämpse, die sich am Nachmittag ausdehnten
und an Heftigkeit Zunahmen, Alle Angriffe wurden abgewresen. (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Ein offizieller Verzicht auf Sie Wiedor¬
eroberung Polens?

Das Weiberunwesen an der russischen Front.
Die Räumung Dünaburgs.

(Von unserem 8 .-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm , 3. Aug . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die russische Regierung beabsichtigt offenbar , ihre bisher mit
Fleiß gespielte politische Komödie aufzugeben . Eine soeben
veröffentlichte Verordnung des Ministeriums des Innern
bestimmt , daß die aus dem Gouvernement Polen  kommen¬
den Beamten , die sich bishex bereit halten mußten , nach der
Wiedereroberung  ihre polnischen Stellungen von
neuem anzutreten , d au e r n d auf neue  Amtsplätze in
innere Gouvernements Rußlands einzustellen . Man ver¬
zichtet  also offiziell auf die Zurückeroberung des polnischen
Gebiets , da die Verordnung im allgemeinen Ministerrat be¬
schlossen wurde . Kein Kommentar über die gegenwär¬
tige Auffassung der Kriegslage  an amtlicher -
russischer Stelle könnte bezeichnender sein.

Die Zustände an der russischen Nordfront schildern zwei
Erlasse des Generaladjutanten Kuropatkin.  Der erste
richtet sich gegen das Frauenunwesen unmittelbar an der
Front . Der Erlaß ordnet die Ausweisung aller Frauen,
welche in der letzten Zeit scharenweise bis in die Schützen¬
gräben vorgedrnngen sind, aus dem ganzen Frontbereich an.
Der Erlaß tritt sofort in Kraft . Für wie lange wird jedoch
,licht gesagt.

Der zweite Erlaß ordnet die völlige Räumung
T ü n a b u r gs . Wer in der Stadt Zurückbleiben will , muß
um die Erlaubnis des Festungskommandanten einkommen,
der sie nur nach dem Nachweis der Unabkömmlichkeit erteilt.
Sämtliche Zurückbleibenden müssen mit Photographien ver¬
sehene Ausweiskarten  besitzen und sich täglich bei den
Militärbehörden melden . Die Erlaubnis des weiteren Aufent¬
halts kann täglich widerrufen werden.

Oie Lage im westen.
Der neue Fortschritt vor Verdun.
Aus der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".

W . T .-B. Berlin , 2. Aug . (Nichtamtlich .) Die „Nord  d.
Al  lg . Z t g." schreibt über den wichtigen Fortschritt der
Deutschen vor Verdu c: Während der gestrige amtliche deut¬
sche Heeresbericht die günstige Lage der Deutschen vor allem
an der Somme  hervorhob und die Aussichtslosigkeit der
dortigen feindlichen Angriffe , die besonders von den Englän¬
dern ganz außerordentlich blutige Opfern  for¬
dern , ohne  auch nur an irgend einer Stelle die deuffchen
Linien zu erschüttern , verzeichnet der heutige Bericht einen
wichtigen Fortschritt  der deuffchen Offensive vor
Verdun , und zwar an zwei Stellen zugleich , sowohl westlich
und nordwestlich des Werkes Thiaumcmt , als auch am östlichen
Wege von V a n x und S o u v i l l e, wo es gelang , die B e r g-
n a s e nordöstlich der Feste Souville zu gewinnen und den
Feind im Bergwald sowie im Laufeewäldchen wesentlich zu¬
rückzudrängen . Letzterer Erfolg ist von um so größerer Be¬
deutung , als durch die Erstürmung der dortigen französischen
Stellungen zugleich die so außerordenttich wichtige Tavannes-
schluckst von den Deutschen beherrscht wird . Alle Versuche der
Franzosen zur Wiedergewinnung der verlorenen Stellungen
im Bergwald waren erfolglos . Die äußerst heftigen Angriffe
wurden sämtlich blutig abgewieseu . Sie beweisen indes , welche
große taktische Bedeutung auch die Franzosen
dem Besitz dieses wichtigen Geländeabschnitts beimessen.
Durch diesen neuen , schönen Erfolg der tapferen deutschen
Truppen , ist die deutsche Offensive vor Verdun einen erheb¬
lichen Schritt vorangelommen.  Zugleich beweist der
Erfolg der Deuffchen , daß die nun schon über fünf Wochen an¬
haltende Offensive der Engländer und Franzosen an der
Somme nicht einmal eine Entlastung  der schwer
leidenden französischen Truppen bei Verdun bisher hat er¬
reichen können.



Seite 2. Donnerstag , 3. August 1V1« .

Das Fiasko der englischen Offensive.
Ernüchterung in Paris.

Von unserem Lr .-Sonderberichterstatter .)
? r*. ®enf' 8* Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Das

Fiasko der englischen Offensive scheint allmählich wieder in
Paris den alten Pessimismus  hervorzurufen.
General Ferraux versucht in seiner kritischen Betrachtung
der Kampftage die Schuld an dem Stillstand der O f f e n -
sive allein den Engländern  zuzuschreiben . An der
Somme hätte ihnen der größere Teil der Aufgabe zufallen
muffen, da die Franzosen bei Verdun schon derart beschäftigt
leien, daß sie nur verfügbare Teil « werßer und farbiger
Truppen der englischen Front als nützliche Beihilfe anzu¬
gliedern vermöchten. Hervö sagt schon offener, ein Durch¬
bruch erscheine fortan unmöglich,  jetzt beginne wiederum
der A b n ü tzu n g s kr i e g.

»Nicht das richtige Kampfwetter".
W.  T .-B. London, 2. Aug. (Nichtamtlich.) Dem „Daily

Telegraph " wird aus dem Feld berichtet, daß seit zwei Tagen
glühend heißer Sonnenschein  herrsche . Es sei
nicht das richtige Kampfwetter , weder für die Artillerie noch
die Mannschaften. Über der Landschaft hänge Nebel, der so
dicht wie ein Novembernebel sei. Die Luft zittere in der
Hitze. Die Artilleriebeobachtung werde dadurch ungenau,
wenn auf großen Abstand geschossen werden solle.

Der Eindruck unseres neuen Vorgehens
bei Verdun im neutralen Ausland.

W- T.-B. Haag, 3. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Nreuwe Rotterdamsche Eourant " schreibt über die Lage
ari der Westfront : Das bemerkenswerte ist, daß man wieder
von- deutschen Angriffen bei Verdun  hört . Das be¬
weist, daß die deutschen Verstärkungen,  von deren
Eintreffen an der englischen Front General Ha i g berichtete,
nicht von Verdun  kommen konnten.

Der Kaiser an den Generalfeldmarschall
Herzog Albrecht von Württemberg.

W. T.-B. Stuttgart , 3. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe.
richt.) Herzog Albrecht von Württemberg , der unter dem
1. August zum Generalfeldmarschall  ernannt wor¬
den ist, ging aus diesem Anlaß folgendes Handschreiben des
Kaisers zu : „Eure königl. Hoheit führen seit nunmehr zwei
Jahren den Oberbefehl der 4. Armee. Zu Beginn des Kriegs
in der Mitte der deutschen Heere haben Ew. Königl. Hoheit
im raschen Siegeszug  die Armee von Erfolg zu Er¬
folg geführt , haben dann den Ansturm des Gegners in
Flandern  zum Scheitern gebracht, und halten nun , allen
Schwierigkeiten des dortigen Kriegsschauplatzes mit den tapfe¬
ren Truppen trotzend, die Wacht bis zur Meeresküste.
In unermüdlicher Hingabe, Umsicht und Tatkraft geben
Ew. Königl. Hoheit insbesondere den königlich Württem¬
berg  i sch e n Truppen , die in bewährter Treue und
mit unvergleichlichem Heldenmut  mit allen übri¬
gen deutschen Stämmen wetteifern , ein leuchtendes
Beispiel.  Die rastlose Friedensarbeit Ew. Königl.
Hoheit an der Spitze des königich württembergischen Armee
korps hat ihre schönsten Früchte getragen . Mt größter An¬
erkennung und wärmstem Dank gedenke ich dessen heut«, und
es ist mein lebhafter Wunsch, dem besonderen Ausdruck zu
geben. Ich ernenne deshalb Ew. Königl. Hoheit, den rühm
vollen Führer der tapferen 4. Armee, zum Generalfeld
inarschall."
Eine Botschaft PoincarLs und ein Tages-

befehl Joffres.
Anläßlich des zweiten Jahrestages des KriegSbeginnes

veröffentlicht das „Armeebulletin " eine Botschaft Poin.
rares  an die Armeen und einen Tagesbefehl
Joffres . Der Präsident rühmt dir Haltung des französischen
Volkes, das sich im Zustande einer rechtmäßigen Verteidi-
gung befinde und die „heilige Einigkeit " aufrecht erhalte , die
die Bedingung für den Sieg sei, und die in der Parlaments,
sitzung vom 4. August 1914 eine grandiose Weihe empfangen
habe. Der Krieg sei ein nationaler Krieg in des Wortes
ganzer Bedeutung geworden. Der Präsident fährt dann fort.
„Eure Geduld und Eure Tapferkeit haben während langer
Monate den Druck der deutschen Armeen ausge.
halten.  Ihr habt Frankreich erlaubt , seine Ausrüstung
mit Kriegsmaterial zu organisieren , Belgien und Ser.
bien  ihre Armeen zu rekonstruieren . Ihr habt England
die Zeit verschifft, seine bewundernswerten Divisionen zu
bilden, die gegenwärtig an Eurer Seite kämpfen. Ihr habt
Rußland  dazu verholfen, sich mit Gewehren und Kanonen
zu versehen. Heute beginnen die Alliierten , die Frucht Eurer
Ausdauer zu pflücken. Der Kampf ist allerdings noch nicht
beendet, er wird noch hart  sein , und wir alle müssen fort¬
fahren, ohne Unterbrechung mit Leidenschaft und Feuer zu
arbeiten . Aber bereits offenbart sich die Überlegenheit der
Alliierten allen Augen." — Der TagesbefehlJoffres
lautet : „Soldaten der Republik! Euer drittes Kriegsjahr be-
ginnt. Seit zwei Jahren tragt Ihr , ohne schwach zu werden
ms Gewicht eines furchtbaren Kampfes . Ihr habt alle Pläne
unserer Feinde zum Scheitern gebracht. Ihr habt die Feinde
inr der Marne besiegt, Ihr habt sie an der User aufgehalten
and sie im Artois und in der Champagne geschlagen, während
s,e vergeblich den Sieg in den Ebenen von Rußland suchten
Tann hat Eurer siegreicher Widerstand in der Schlacht von
Verdun  während fünf Monaten die deutschen Anstrengun-
pen gebrochen. Dank Eurer Tapferkeit und Hartnäckigkeit
konnten die Armeen unserer Alliierten die Waffen schmie.
len, deren Gewalt heute unser Feind an allen Fronten spürt
Der Augenblick ist nahe, wo die deutsche Militärmacht unter
unserem gemeinsamen Drucke zusammenbrechen  wird
Soldaten Frankreichs ! Ihr könnt auf das Werk, das Ihr be¬
reits vollbracht habt, stolz sein ; Ihr seid entschlossen, es bis
zum Ende durchzuführen. Der Sieg ist Euch stckier
Gez. Joffre ." 1 ^ 1W)er'

Ein französisches Luftschiff gestrandet.
Berlin , 3. Aug. Der „Voss. Ztg." wird aus Genf gemeldet

daß das französische Luftschiff „dÄrlaude " auf der Rückkehr
von der Front bei Fontenay -Saint -Paire gestrandet  ist.
Die Pariser Wirtschaftskonferenz ein Bluff.

Lugano, 2. Aug. (Zens. Bln .) Der in Rom weilende
lapanrsche Finanzminister erklärte in einer Unterredung , daß

/ “ f 2“ * ttti f et  Wirtschaftstagung  alle
ijtaaiett volle Aktionsfreiheit  Vorbehalten hätten . Da¬
mit sind die angeblichen Ergebnisse der Konferenz als B l u f f
zelennzeichnet.

Wiesbadener Tagblatt»

Branzosifche Behauptungen über die Behandlung der
lvubevolkerung in den von uns besetzten Gebieten.

_ . W. T- B. Paris , 3. Aug. (Nichtamtlich. Drahtberlcht .)
Dre französische Regierung hat am 2. August ein diplomati-
fa)e§ Schriftstück ausgegeben, das Aktenstücke über das Ver¬
halten ber deutschen Behörde gegenüber der Bevölkerung der
vom Feind  besetzten französischenDepartements enthält.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr.

Frankreichs Not an Männern.
Der „Köln. Ztg." zufolge melden schweizerischeBlätter,

daß die ftanzösischen Militärbehörden , offenbar infolge
Mannschaftsmangels , künftig zur Gefangenenüe-
w a chu n g a u ch Z i v i l i st e n verwenden , die aus jedem
Militärverhältnis ausgeschieden sind. Die Gesangenenwärter
erhalten einen Lohn von 3 Franken.

Unsere Harrdels-U-Voote.
Die wertvolle Ladung der „Deutschland".

Nr . Genf, 3 Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .) Der
in Paris erscheinende „New Doick Herald " berichtet aus

über die Beschlüsse der Pariser Wirtschaftskonfereuz mit ein»,
Rede, in der er sagte : Der Zweck der Beteiligung England
an der Konferenz war erstens, den Feind  zu überzeugen!
daß die Alliierten entschlossen sind, den Krieg mit voll »,
Einigkeit  zu führen , auf dem wirtschaftlich^
ebenso wie auf dem militärischen  Boden ; zweitens , di»
Vorbereitungen für die Zeit nach dem Friedensschluß ,7
Anbetracht der bekannten Haltung Deutschlands zu treffet
Deutschland wird fort sah reu,  nach dem Kriege von dem.
selben  Geiste beseelt zu sein und organisiert bereits fein*
Industrie  für einen Angriff auf die Märkte der
Alliierten,  sowie für einen kräftigen, wenn möglich sieg»
reichen Angriff auf die Märkte der Neutralen.  Es
ewe wesentliche Friedensbedingung , daß Belgien unt
Serbien,  die besetzten Teile Frankreichs  und Polen,
materiell und wirtschaftlich wiederhergestellt  würden'
Asquith betonte, es sei aber jedem einzelnen unter de,
Alliierten anheimgestellt, die Politik zur Durchführung der
Beschlüsse der Konferenz auszuarbeiten . Diese Beschlüsse seien
nicht gegen die N e u t r a l e n gerichtet. Inzwischen sei ab«
in den neutralen Ländern , namentlich in Amerika,  die Be.
fürchtung entstanden, daß die Beschlüsse gegen die Neutrale,
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Dimere , daß die „Deutschland ", die gestern 5 Uhr
i S ' " ' nad&jnittaöä den Hafen verließ , eine Ladung von
500 Tonnen Nickel und Rohgummi  und außerdem
O o l d im Wert von 2 Millionen Franken an Bord hatte.

Oer iI=Boot=Krteg.
Landung der Mannschaften zweier im Mittelmeer

versenkten englischen Dampfer.
. ®cnf' 2- Aug- (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Nach
dem „Petit Paristen wurden von dem französischen Post-
dampfer „Manouba " 18 Offiziere und 38 Matrosen im Hafen
von Marseille gelandet . Diese Mannschaften gehören den von
den deutschen Unterseebooten im Mittelmeer versenkten eng
lischcn Dampfern „Olive " und „Cutsford"  an . Ein Ma
trose der „Olive" wurde getötet, zwei verwundet . 12 Mann
der „Cutsford " ertranken.

Oer ttrieg gegen England.
Jum letzten Seppelinangriff.

Die Klagen über die Unzulänglichkeit der Abwehr.
„n W. T.-B. Rotterdam , 1. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily
Mail druckt ihre Unzuftiedenheit aus , daß bei dem letzten
Zeppelinangriff kein deutsches Luftschiff  abge-
schoffen worden sei.

6 oder 7 Luftschiffe nach Reuter beteiligt.
W. T.-B. London, 2. Aug. (Nichtamtlich.) Das Reutersche

Bureau meldet amtlich. An dem letzten Luftangriff gestern
nacht nahmen sechs oder sieben  Zeppeline teil . Nach den
lnS jetzt vorliegenden Berichten wurden 60 Bomben  abge-
warfen , meist in dünn bevölkerten Distrikten . Ein Luftschift
wurde von Flugzeugen und Abwehrkanonen angegriffen
Man sah, wie es tiefer herabging und im Nebel verschwand.

Casements Hinrichtung heute erfolgt?
Br . Kopenhagen, 8. Aug. (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Politiken " melden aus London : „Daily Expreß " zufolge
wird Srr Roger Casement  Donnerstag , also heute
vormittag  9 Uhr, im Petonville -Gefängnis gehängt
werden. Der Henker ist Ellis Hirdresser aus Rochsade. De"
Hinrichtung dürfen nur Beamte der Gefängnisbehörde bei-
wohnen.

Asquith sucht die Neutralen hinsichtlich der
Pariser Wirtschaftskonfereuz zu beruhigen.

W. T.-B. London, 3. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Unterhaus : Asquith eröffnete die Debatte

gerichtet seien. Aber dies sei nicht der Fall . Sie würde bloß
die notwendige Se lbstv erte id igungs  m a ß n ah me
gegen einen wirtschaftlichen Überfall (!) ins Auge
fassen, der die LebenSinteressen der Alliierten bedrohe. Aber
bei der Durchführung der Maßregel würde alle Anstrengung
gemacht, um sicher zu verhindern , daß die Neutralendarunter leiden.

~.ie Knebelung des neutralen Handels
durch England.

Würdiges Verhalten Schwedens.
tu. 2' In Schweden und in Norwegen gehen

md)  ber "Nat .-Ztg." übrigens durch Telegramme
aus Amsterdam und London bestätigt werden, daß England

n A *.r “ 1£ n Staaten in Europa  ersucht habe dl-
^ ^ ^ chussige Ernte und Lebensmittel  gegen
belaßt England  zur Verfügung zu stellen, das
heißt, die Blockade gegen Deutschland soll verstärkt werden'
Laut Verdensgang " hat die schwedische Regierung

bssst' schen Regierung erklärt , daß sie auf Unter¬
es "he" U6et eme ^artige Monopolisierung nicht

Die englische Herrschaft über Norwegen.
St * t®£.r Kriegskorrespondent der „Voss.
nnmJ,J^ r wham<J Penrf)tet' dah große Mehlladungen des
hfJZß ® Amerikadampfers „Kristiansfjord ", die dort für
die Regierung angekommen waren , aufBefehldesbriti-

liefert  werden dürfen , ob.
Regierung statistisch nachgewiesen bat.

die Ausfuhr jetzt geringer ist als im Vorjahre Die
norwegische Regierung sieht sich gezwungen, einzugreifen.

äufige Einstellung des holländischen
Postdampferdrenstes nach England.

Au«- (Nichtamtlich.) Morgen
«Ar * ^oftbampf « ! nach England,  über die

*Regelung  des Postdienstes sind noch keine Be¬schlüsse  gefaßt worden.

Reuter meldet:

England sucht auch die schwedischen
Fischdampfer zu vergewaltigen.

- Kopenhagen, 2. Aug. „Nattonaltidende " meldet
aus Stockholm: Auf Verlangen Englands haben die i » .
ländischen  Behörden den schwedischen Fischdampfern nach
vlllendetem Hermgsfang die Abreise nach Schweden ver-
boten  und gefordert, die Dampfer sollen vorher den Fang
den Engländern zum Preise von 45 Oere für das Kilogramm
b" ^ ^ ?lugung stellen. Der Fang ist jedoch bereits an die
schwedische Regierung für den Jnlandsverbrauch verkauft.
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Die schwedischen Fischhändler haben daher eine Klage an die
schwünsche Regierung gerichtet, die bei der dänischen und der
englischen Regierung schritte getan hat, um die Freigabeder Dampfer zu verlangen.

Zunehmende Erregung in Amerika über die
englischen „schwarzen Listen".

Es werden Bergeltungsmaßregrln gefordert.
' ®!I!C Depesche ver „New Dork American " aus Washington

sagt : Wilson  versuchte , England davon abzubringen , Ame-
rÄaner aus die ..schwarze Liste" zu setzen, aber es wurde
glatt ab ge lehnt.  Für den Fall , dah ein diplomatischer
Einspruch erfolglos ist, wird der Plan erwogen, ein Gesetz
durchgubringen, das Auslandsschiffe, die amerikanische Häfen
cmlaufen, verhindern soll, irgend welche Amerikaner unter»
tö ' cbhd) au f^ anbeln . Ein Verfahren , zu dem geraten wor¬
den ist, besteht darin , jedem Schiff die Abfertigung zu ver-
Ä ' 2Z " * W 10 9 e r t. von einem auf der „schwarzen
Lifte Menden amerikanischen Exporteur Ladung anzuneh-
fcfJELkik * « » ! toten  soll daraus fußen,
den Anspruch, daß die Aufstellung von „schwarzen Listen" für
die Amerikaner eine unterschiedliche Behandlung bedeutet,
unneutral ,st , dahm auszudehnen , daß sie als un-
freundlich  angesehen werden muß . Ein Verwaltungs¬
beamter ist der Ansicht, daß, wofern eine freundschaftliche Bei-
legung auf diplomatischem Wege nicht erreicht werden sollte.
die Gefahr eines ernsten Handelskrieges  zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und England besteht

Die „World" berichtet aus Washington : In amtlichen
Krersen wird di« Notwendigkeit ernsthaft erörtert , bei dem
Kongreß em Gesetz zu beantragen , das Vergeltungsmaß¬
nahmen gegen England und seine Verbündeten zuläßt , um
ste zur genauen Beobachtung der Rechte Amerikas, und der
anderen Neutralen zu zwingen.
1 Die „Tribüne " meldet aus Washington : In den letzten
Tagen ist em vollständiger W a n d e l in der Haltung der Re¬
gierung gegenEngland  gegenüber dem Zustand des Pro-
testiereris und der Dulüung eingetreten . Amerika ist durch
eine Reihe von Nadelstichen zu der Notwendigkeit aufgerüttelt
worden einen strengen Standpunkt  in bezug darauf
^mnzunehmen was es als englische Verletzung amerikanischer
Zechte archeht. England ginge zu weit, wie die Beamtenerelcren.

Wiesbadener Tagblatt.
Der ttrieg über § ee.

Ernste Schlappen der Portugiesen
in Ostafrika.

. a  Aug . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Aus
5E S ^ berung des Blattes „Secolo " in Lissabon über die
sckX / m ^ ^krika ist zu entnehmen , daß die deut-
schen̂ Kolomaltrupperi den Portugiesen ernste  Schlappen
s frtfen - Am 20. Juli unternahmen portugiesische

! Erkundungsfahrt auf dem linken Ufer des
7 ke-ndliches Gewehr- und Maschinengewehr-

? durch das ztvei Matrosen getötet und fünf verwundet
m . ^ Tage später versuchten Streitkräfte

im Namotaab,chnitt nochmals, den Übergang über den Fluß
“f -bu-  putschen von dem jenseitigen Ufer, wo

Slr+;rr7 “rI  dbsestrgt haben, zu vertreiben . Me deutsche
E t portugiesischen Schiffe zur Um-l ^rluft der Portugiesen war beträchtlich-  sie

^unt -r einen Hauptmann , an  T ^ en 'und
Wfir+P 0b / e,n m anbere ' von Hauptmann Tubela ge¬
führte Kolonne im Namiranga -Abschnitt hatte mit den Deut¬
schen ernen ernsten Kampf zu bestehen, wobei mehrere Portu¬giesen verwundet wurden. j * ortu

^«benr-Ausgave. Erstes Blatt . Sette 3.
?der nicht mit -vollem Verfassernamen gezeih-

Frieüri^ ^ Urkunden , verweisen wir auf Hutten , Luther,
den Großen , Bismarck. Moltke und andere . Pffng-

ans 7 .7 'r Drei Deutsche. - Versandt wird diese Neuausgabe
V ? »Vi ^ ' ^ denen Orten , wie z. B. Braunschweig,
»n X sH/rnburg - Fuhlsbüttel  und anbl

JZf* b r Ablehnung, die Junius alter durch den
durckî / "z c fl S l rUn2  Übereinstimmung mit ihm

ch e öffentliche Meinung  erfahren hat. gehört
eme ungewöhnliche Dreistigkeit und Gewiffenlosiateit dazu
den gemernschadlichenUnfug wieder aufzunehmen.

Kus Stabt und Land.

Der Krieg gegen Italien.
Ein italienisches U-Vool erbeutet.

«V blug. Amtlich wird gemeldet'
Dk̂ ttallemsch« Unterseeboot „Ciacinto Pullino"
ftel rn der nordllchen Adrra in unsere Hände. Es wurde
fast ganz unbeschädigt  nach Pola geschleppt. Die
«nM emp em £ n k“ " n' bestehend aus 3 Offizieren
«nb 18 Mann, wurde unverwundet gefangen genommen.

. Rottenkommando.
En» »»Mischer Ministerrat.

. UW' T.-B. Bern , 2. Aug. (Nichtamtlich.) Auf Donners-
togvormittag ist ern römischer Ministerrat anberaumt . Bo-
sellr hatte gestern eine längere Unterredung mit Biffolati und
bierauf mit Sonmno , Sacchi, Morrone , Rufini und Raineri.

vi « Ereignisse auf dem vaikan.
Ruhigere Stimmung in Rumänien.

. . Wien, 3. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin ) Wie
h?1; "®i'f ner  sich aus Agram drahten läßt , be¬
richtet der „Obzor folgendes aus Buk-rrest: Die heftiae
Agitation  der Ruffenfteunde hat einstweilen nachge-
‘ “ ff * «; Bezeuhnend ist es, daß die Gesandten der Mittel-
machte den Sommer , wie alle Jahre , in Sinaia zubrmg °n,
wogegen die Vertreter des Vierveröandes in Bukarest geblie¬
ben find, um in ununterbrochenem Verkehr mit der Regie-
rung zu bleiben und sie unter ihrer Aufficht zu halten
* s “ *T° "7 ' st wieder auf sein Landgut gereist, um nur ab
und zu nach der Hauptstadt zu fahren.

Kein Stocken des Handelsverkehrs der
Zentralmächte mit Rumänien.

3', ? ug. Wie dem „B. L.-A." gemeldet wird, be-
^Az Est aus Bukarest : Während der Ereignisse der

letzten Wochen stockte der Handelsverkehr  REäniens
mit den Zentralmachten keinen Augenblick.  Das
Bukarester ^ mportkowitee wird die Regierungen der Zentral-
machte ersuchen, die Lieferung der Waren zu beschleunigen.
Ankunft großer deutscher Warentransportein Rumänien.
«• ®r ' Budapest, 3. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bkn)
Aus Bukarest wird depeschiert: Nach Meldungen des deutschen
Ausfuhrbureaus sind m Rumänien 52 Carmenzüge und 16
Schleppzuge mit deutschen Waren  eingetroffen . Unter
den Waren befinden sich Eisengeräte , Maschinen, Maschinen-

Glaswaren , Koks chemische Artikel, Farben , Automobile,
Möbel, Kleider, elektrische Artikel usw.

Der serbische Kronprinz in Saloniki.
W. T .-B' Saloniki . 1. Aug. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

d i sche Kronprinz  ist gestern abend an Bord
eines Torpedobooiszerstörers hier eingetroffen.

Aufhebung der ganzen griechischen Garnisonvon Saloniki.
Amsterdam. 2. Aug. Die „Times " meidet aus

Athen, die griechische Regierung habe beschlossen, die ganze
griechische Jnfanteriegarnison von Saloniki
aufzuheben und nach Theffalien zu verlegen.

Rücktritt Zaimis?
w Schweiz-- Blättern zufolge meldet die

.Mowoie Wremja aus Athen, Zaimis  werde zurücktreten
du zwischen ihm und General Sarrail  ernste Mei.
Nungsverschiedenheiten  entstanden seien.

Die Kohlenversorgnng der griechische»
Schisse.

Ein gnädiges Zugeständnis der Entente.
W. B. T. Bern , 2. Aug. Die Pariser Ausgabe des

„New Dark Herald " meldet aus Athen : Es ist eine Ver¬
ständigung zwischen dem Vierverband und der griechischen
Regierung zustande gekommen, wonach die griechischen
Schiffe die Erlaubnis erhalten , sich tn den Häfen der
Miierten mtt,Kohten zu versorgen.

Der Krfeg gegen Portugal.
Die Beschlagnahme der deutschen Schisse '

in Portugal.
a  ® ern» 2- Aug. (Nichtamtlich.) Laut „Temvs"
stellte die portugiesische Regierung 32 deutsche  Schiffe von
7 , den Hafen liegenden Schiffen verschiedenenSckiffahrts-
^fsEdmungen zur Verfügung , davon 19 der nationalen

s ^ m̂ ^ aft . Die ehemalige „Rotterdam " fährt
',7 - dE Namen „Figueira ", die ehemalige „Adelaide"

wurde als ..Cunene cm ein Kapstädter Haus abgetreten
D^ pfer und zwei Segler werden zukünftig einen Teil

^ 'F ^ °d'Ä ' °n bilden. Die Verwendung der deutschen

Schaffe bezahlen die Gesellschaften mit 5 Prozent der Gesamt-

Oie Neutralen.
Der Ankauf der dänischen Antillen

gescheitert.
(Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)

0 t « ,? U0' i'Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Lanstng hat nach Pariser Meldungen die Kabinette des Vier¬
verbandes verständigt, daß die Verhandlungen wegen des
lll faU j 8 , ber ,.b ? nifc S en Antillen  endgültig abge-
Lv Co«n ?’ 0£bf l if b' uachdem das Kopenhageuer Ministerium
d,e Weiterbehandlung der Frage für inopportun  erklärt
hat. Sogar uberzeugte Anhänger des Vierverbandes m
^Evwrk erachten das Drängen , Dänemark zum Verkauf
des Archipels, dieses Nationalgutes , zu zwingen, für eine Be¬
leidigung des Landes . Der Widerstand sei unüberwindbar
geworden. Der „New York Herald " erfährt , der Präsident-
schaftskandidat Hughes  wolle die Angelegenheit des An-
ttllenkaufs zum Sturmbock gegen Wilson  machen , weil
Wilson sich von dem Vierverband zur Einleitung der Ver-
kaufsftage hat verführen lassen, weil er daraus ein Wahl-
manover  machte und schließlich mit dem Schettern
Amerika bloßstellte. Me Vierverbandspreffe benutzt das
Fehlgehen dieser Verhandlungen , um erneut die Vereinigten
Staaten scharf zu machen. Der „Figaro " beschuldigt Wilson,
ungeschickt und kein Mplomat , sondern ein Notenschreiber zu

Trotz seiner neuesten Note an England und Frankeich
muffe der Bierverband in der Frage der schwarzen Liste
unbeugsam sein. ' >-

Roosevelt ans hem Kriegspfah gegen hie
Mittelmächte.

Der Bierverband wird vor Japan gewarnt.
(Won unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)

m JO *» 3‘ 8fa*8-  Drahtbericht . Zens. Bln .)
Größtes Aufsehen erregt ein Hehartikel , den Roosevelt
für t>en „Petit Parifien " geschrieben hat. Darin warnt der
ftuhere Präsident der Vereinigten Staaten den Vierver-
lond vor Japan.  Es wäre offensichtlich, daß die Mittel¬
machte letzt schon einen zukünftigen Vertrag mit Japan an¬
strebten. Daraus würde, wenn dieser Plan zustande käme,
sofort eine neue Bedrohung für die Zivilisation
erwachsen, und zwar zugleich für die Alliierten und für die
Vereinigten Staaten . Um den Krieg baldigst zu einem
siegreichen Ende zu führen , verlangt Roosevelt von dem Vier-
verband, alles daran zu fetzen, noch einige Neutrale , insbe¬
sondere R u m ä n i e n, zur Alliance zuzuziehen.

Wiesbcrdener Nachrichten.
Die dierjShrkge Ernt « :

~ cjnfm Großgrundbesitzer , der in den letzten Wochen
Deutschlant, bereist hat , um sich ein Bild über den Staudder

zu bilden, erhalten wir nachstehenden Be¬
richt: Di« Ertrage von 1915 werden an sämtlichen
gattungen Heuer erheblich übertroffen
au Futter haben wir reichlichen Ersatz in
®~ rfuttf ftro ^^ b d -r nicht unbedeutenden , 7rMttch
besseren Ernte an Heu. So werden uns auch aenünendeS
Kornerfutter uui> genügende Mfallstoffe aus der Sommlr
ftucht verbleiben, um eine größere Produktion an Fett bei der
Ä ' S * f 3€U0en 3U  können . Dagegen find rnfTe

Ê eblich gelichtet worden und nicht so Liell
ergänzen, wie das bei dem viel schneller zu

■fd^’ eIn der Fall ist. Wenn also auch ferner
1 r an  von Brot , Kartoffeln und Fleisch

N' 7 " so wird doch das Auskommen in der Volks- und
™ 30 * , « « im

Oer Unfinn ver hohen « bstpreife.
. .J 1 Mensch zweifelt mehr daran , daß das Obst diel tn
teuer ist. Hat man jemals gehört, daß der Zentner V t l a u -

ZIZ!5 bezahlt worden ist? Es sind nicht viele Jahre
her, da wurde dieses Steinobst für 3 bis 5 M für den Q-nnin>v
mrt Freuden verkauft, - wen7überhaicht Kächftr da^ are?
Sntfeä  eme Beispiel zeigt zur Genüge , in welcher Weife dieses
Jahr aus der „guten Konjunktur " zuungunsten de« großen
Heeres der Verbraucher Kapttal geschlagen wird . Di/über-

Obstpreise werden natürlich in einer steit in
der seDst em Mittagessen für vier Personen , bestehend aus
Eer Hafermehlsuppe, Kartoffeln und Gemüse , 1,20 M. bis
1,50 M. kostet, außerordentlich drückend empfunden Wir
mochten wissen, welche Mengen Obst verfaulen , weil die
Käufer fehlen, die die hohen Preise bezahlen können'

Gut , die allgemeine Teuerung rechtferttat dieses
scheine Erhöhung der Obstpreise ; sie hat sich aber in anfe.
Z-e ®J en3 € n 3U  hasten , und das um so mehr als

d ' vduktwrisLedlngungen durch den Krieg Nicht
erschwert worden sind. Die Aufwendung für die Pflege der
Pflaumenbaume - um bei dieser Obstsorte zu bleiben
W ^ erall gleich Null. Die übrigin Ls « u7 ? n^ ^
lich sämtliche Stemobstbäume , machen den Besitzern stets herz-
^Se/ ^ Lb7 ^ 7 Krieg kein bißchen mehr als

Sä - Berstens zeigt der große Unterschied zwischen
den Qbstpreisen her verschiedenen Gegenden, daß ProduktimiS-
dedmgungen ustv unmöglich den von manchen Seiten be-
Haupteten Einffuß auf die Obstpreise ausüben können w
ater die Obsternte knapp, so fragt es sich doch wohst ob es nL

richtiger ist, die -Notlage der Verbraucher mehr zu

l>cr ksöflichsteit gehört dke Suhunst
An ^ ^ ^ u.̂ ,sewordeue Grobheit der Händler 'und ihrer
AnMtellteu ist ,m Hinblick auf die vielfachen und vielsei ig7n
SIS des Betriebs,  unter denen sie fl2

“?€in leiden verständlich. Entschuldbar ist sie aber
deshalb noch lange nicht, und ob sie klug ist, das ist doch nock,
eme ganz andere Frage . Viele Käufer haben für unverdiente
Kmnkungen sicher̂ ein besseres Gedächtnis als ihre Wider¬
sacher, und man hört, wie uns der Kriegsausschuß für Konsu-
mî tr ™^ ete^ en  schreibt , in Verbraucherkreisen jetzt schon
recht "st sagen : Laßt nur erst wieder normale Zeiten kommen
dann soll sich mancher wundern , wo seine Kundschaft Xi'

bietet sich uns ja in Konsumvereinen , Wirffchafisgenossen-
EX .Elchen Verkaufsstellen recht angenehme Ge-
tegenheit, unseren Bedarf dauernd und preiswert zu decken'
Darum gehört der HöflichLeit die Zukunst.

Deutscher Reich.
Ein Danktelegramm des Kaisers an die

Berliner Versammlung.
W. T.-B. Berlin , 2. Aug. (Nichtamtlich.) Seine Majestät

der Kaiser hat an den Wirklichen Geheimen Rat M von
Harnack (Berlin ) nachstehendes Telegramm gerichtet:
Wärmsten Dank für die Meldung von der freudigen Auf¬
nahme meiner dem deutschen Volke an der Schwelle des
dritten Kriegsjahres gewidmeten Worte in der durch Ihren
Vorteag begeffterten patriotischen Versammlung der Reichs-
Hauptstadt. Wilhelm, l . R.

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
, tw - D-' L. Berlin , 2 Aug. (Nichtamtlich.) Der Reichs-
kanzker, der letzte Woche im Großen Hauptquartier zu-
brachte, ist nach Berlin zurnckgekehrt.

Eine Neuauflage der Junius alter .lsetze.
^ Eerlil, , 3 Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Me „B. Z. meldet : Me Junius alter -Broschüre wird neuer¬
dings anscheinend in großer Auflage verbreitet und trägt jetzt
den Titel „Deutsche Reichspolitik seit 14 Juli
1 90  9". Ein Verfasser und ein Druckort sind nicht Ange¬
geben, aber als Herausgeber zeichnen „Drei Deutsche", die
der Schrfft folgende Einleitung voranschicken: Wir halten
uns für verpflichtet, den Inhalt dieser historisch gewordenen
Streitschrift eines Ungenannten weiteren Kreisen ohne
Änderung zu übergeben, denn di« vereinzelt laut geworde¬
nen Ernwände erscheinen gegenüber der Wucht dieser Vater-
ländischen Mahnung belanglos . Diejenigen aber, die allzu
tot **« , trotz der Politischen NvOandszeit eine grundsätzliche

—. Gw st-idtifche Schweinemästerei. Der Magistrat
wie wir zuwerlasfig hören, den Beschluß gefaßt , eine

städtische Schweinemästerei  ins Leben zu rufen
vielfach anderwärts mit bis jetzt gutem Erfolg bereits

geschehen ist. M,t einem im Erbenheimer Tal in der Rahe
w/X/X 17, a| ev °" geftssenen Grundbesitzer , welcher
Metts auf dem Gelände eine Schweinemast betreibt , sind
SXX ;* + ^ n̂ erettCk ble  d ' ^ er zu einem günstigen Er-
0ed" ' s geführt haben. Die Stadtverordneten -Versammlunq
wird sich aller Voraussicht nach in ihrer nächsten Sitzung mit
einem entsprechenden Antrag des Magistrats zu beschäftigen

! abkäll- Bci der Mast sollen in der Hauptsache die Küchen-
I abfalle der Haushalte Verwendung finden , die nach einer

Bundesratsverordnung von den Städten gesammelt werdenmupen.
— Seifenk- rtea ,„ .d Kartoffelkarten . Nach der Bekännt-

maĉ lng des M a g i st r a t s in der heutigen Ausgabe werden
am Freitag und Samstag dieser Woche Seifenkarien und neue
Kartoffelkarten in der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, aus-
0IEben . Das Publikum wird gebeten, die Karten nicht aus¬
schließlich m den ersten Morgenstunden abzuholen, sondern
sich möglichst auf die ganze AuSgabezcit zu verteilen . Me
Ausgabe der Kartoffelkarten erfolgt auch an diejenigen Per-
sonen, welche noch Vorräte an Kartoffeln besitzen und infolge¬
dessen seither überhaupt keine Kartoffelkarten erhalten ha.ben

— Kunsthonig und Marmeladen . Amtlich  wird bekannt-
gegeben: Don verschiedenen Seiten wird Kunsthonig und
Marmelade  angeboten unter der Bedingung , daß die
Kaufte gegen die Lieferung von Kunsthonig und Marmelade
Z u cke r b e z u g s s che i n e geben. Derartige Geschäfte find

den gesetzlichen Besttmmungen unKuläsfig. ZuckerbezugS-
scheine dürfen nur gegen die Lieferung von Z ucker weiter-



gegeben werden . Dagegen ist jede Weitergabe ohne die Liefe
rung von Zucker und jeder Handel mit Bezugsscheinen ve^
boten. Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt , macht sich
strafbar.

— Pilzkurfus . Der „Rhein -Mainische Verband
für Volksbildun  g" und das „Soziale Museum ", Frank¬
furt a. M., veranstalten am 6. August, vormittags 9s/-/ Uhr
beginnend, im großen Hörsaal , Frankfurt a. M., Neue
Krame 9, einen Kursus über „Erkennung , Sammeln und
Verwertung der Pilze ". Die Veranstaltung schließt sich den
früheren kriegswirtschaftlichen Lehrgängen derselben In¬
stitute an . Sie verfolgt den Zweck, solche Persönlichkeiten,
welche geeignet und willens sind, die Belehrung und Organi¬
sation der Bevölkerung und die Ausbildung werterer Mit¬
arbeiter auf dem Gebiet der Pilzverwertung wahrend der
Kriegszeit zu übernehmen , mit dieser Arbeit theoretisch und
praktisch bekannt zu machen. Mit dem Kursus ist eine allge¬
meine Aussprache verbunden über „Die Sicherung der Obst¬
ernte 1916". Ausführliche Programme sind durch die Ge¬
schäftsstelle des „Rhein -Mainischen Verbands für Volksbil¬
dung", Frankfurt a. M„ Paulsplah 10 (Fernruf Hansa 5303),
kostenlos zu erhalt -n.

— Praktisch sei der Mensch. Als kürzlich in den Lorcher
Waldungen die Eichenrinden geschält wurden , beteiligte sich
daran ein Arbeiter aus Oberheimbach, der zum Erstaunen
aller Mitarbeiter eine Ziege  bei sich führte . Das Staunen
ging aber in Bewunderung über , denn dem Mann diente die
Ziege als — Milchkuh. Die Ziege lieferte dem praktischen
Arbeiter reiche Nahrung . Und Nahrung fand das Tier , das
seinem Besitzer folgte, im Wald in Hülle und Fülle.

_ Ausgesetztes Kind. Gestern wurde von einem Schutz¬
mann im Nerotal , gegenüber dem Kochdenkmal, ein neu g e -
borenes Kind männlichen Geschlechts gefunden und ins
städtische Krankenhaus gebracht, wo der junge Erdenbürger
sieb des besten Wohlseins erfteut . Die Polizei sucht nach der
Kindesmutter und erbittet Mitteilungen , welche zu ihrer Er¬
mittlung führen können.

— Elektrische Treppenhausbeleuchtung . Hausbesitzer und
Mieter werden auf die Anzeige des städtischen Elektrizitäts¬
werks im heutigen Anzeigenteil , betreffend Stromabgabe für
Treppenhäuser zu Pauschalsätzen, aufmerksam gemacht.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 595 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 283, der Sächsischen Verlustliste
Nr. 309 und den Württemoergischen Verlustlisten Nr . 431 und
432 in der Tagblatischalterhalle (Auskunftsschalter links) so¬
wie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der
Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 116, 117 und 118, der
Reserve-Jnfanterie -Negimenter Nr . 80, 87, 223, 224 und 253,
des Landsturm -Jnfanterie -Ersatzbataillons Limburg a. d. L.
und des Pionierbataillons Nr . 21.

Personal-Nachrichten. Oberleutnant
wurde zum Rittmeister befördert. . „ „ .

— Kleine Notizen. Die Nr. 47 der -.Anstellungs - Nach .
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts
zur allgemeine» Einsicht ofsen. — Unter den Archen (Kasiee
Ritter) findet wieder am urcüag- und Samstagabend Milttarkongert
bei stetem Eintritt statt. _ _ _ _

Handelsteil.
Berliner Bors«.

8 Berlin, 3. August. (Eig. Drahtbericht.) Wegen der
allgemeinen günstigen  Auffassung in m i 1i t äri -
scher , politischer und wirtschaftlicher  Hin¬
sicht herrschte an der Börse recht feste Stimmung.
Ihren Ausdruck fand diese in lebhafteren Umsätzen aui
dem Markte der Industrieweite. Besonders Hüttenaktien,
wie Phönix-, Oberbedarf-, Caro- und Laurahütte zogen aus
der gesteigerten Kauflust Nutzen. Ferner waren Rhem-
metall Schwarzkopf Dynamit Staaua Romana und
deutsche Erdölaktien wesentlich höher. Renten blieben
bei stillem Verkehr allgemein unverändert. Für russische
Papiere zeigte sich wiederum Interesse.

Amtliehe Devisenkurse in Deutsehland.
W.T.-B. Berlin, 3. August. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-YorkHolland.
Dänemark . .
Schweden . . . .
Norwegen . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Rumänien . . . •
Bulgarien

5 .37 O. Mk. 5 .38 B. für
225 .75 G. < 226 .25 B.
167 .50 O.
157 .75 G.
157 .75 G.
103 .37 G.

69 .45 G.
86 .00 G.
79 .60 G.

158 .00 3.
158 .25 B.
158 .25 B.
1 * 3 .63 B.

69 .55 B.
86 .50 B.
80 .50 B.

1 Dollar
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 2. Aug. Wechsel auf Berlin 43.20, auf

Wien 30.00, auf die Schweiz 45.625, auf Kopenhagen 68.10,
auf Stockholm 69.15, auf New York 241.75, auf London
11.5375, auf Paris 41.025.

Industrie und Handel.
* Zuckerfabrik Rheingau, A.-G., Worms. Die Gesell¬

schaft, von deren 2.33 MALM. betragenden Kapital sich
169 Mill. M. im Besitze der Niederländisch-Deutschen
Zuckerindustrie -Gesellschaft im Haag befindet , schließt ihr
drittes Geschäftsjahr 1915/16 nach 325  917 M. (242905 M.)
Abschreibungen mit 473 971  M . Gewinn (i. V. 521 608 M.
Verlust) ab, um den die Unterbilanz auf 420 000 M.
zurückgeht. ,

* Die Kammonia Stearinfahrik in Hamburg, an der die
Norddeutsche Bank in Hamburg beteiligt ist, verteilt für
3915/16 als Dividende 20 (i. V. 10) Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Stahlwerk Becker, A.-G. in Will ich-Rheinland Der

Aufsichtsrat schlägt für das Geschäftsjahr 191o/16 eine

Dividende von 30 Proz. (i. V. 25 Proz ) vor. Der Remge-
winn beträgt 5 036 639 M. (i. V. 4 277 760 M). Zu Abschre*
t ungen werden 1506 646 M. (1 144 033 M.) verwendet und
auf neue Rechnung 1672 640 M. 11560 424 M.) vorgetragen.

* Die Hüttenwerke C. Will». Kayser u. Co., A.-U. in
Berlin, wird voraussichtlich dieselbe Dividende wie in»
Vorjahr verteilen (15 Proz).

Verkehrswesen.
* Große Berliner Straßenbahn Die Einnahmen der

Großen Berliner Straßenbahn und der E ihr witverwnt-
leten Bahnen betrugen im Juli 1916 vorlau.ig 50-6 574 M.
■gegen das Vonahr mehr: 654 824 M.). und vom 1 Januar
Us 31. Juli 1916 32850001 M. (mehr: 3681 929 M.). Der
Tagesdurchschnitt stellte sieh 1916 auf lo4 _l5 . ( • •
137 821 M.). Bei der Großen Berliner Straßen Dahn allein
betrugen die Einnahmen im Juli 1916 vorläufig 4 038030 M.
(mehr: 526 825M.) und vom 1. Januar bis 31. Juh 26 397 659
Mark (mehr: 2 896 602 M.). Der Tagesdurchschnitt stellte
sich auf 123 933 M. (i. V. 110 854 M.). Die Mehreinnahme
erklärt sich aus den erhöhten Betriebsleistungen, dm in-
ftilge der Betriebseinschränkungenbei den meisten übrigen
Berliner Verkehrsunternehmungen notig wurden, auch aus
der verminderten Abwanderung aus Berlin wahrend der
Ferienzeit. Trotz der erhöhten Einnahmen wird bei den
gewaltig gestiegenen Ausgaben auch der Juli einen Mehr¬
überschuß kaum erwarten lassen, zumal cie bereite -
liegenden Juni-Ergebnisse trotz der günstigeren annahme;
Ziffern einen Minderüberschuß von mehr als 50 000 M. aus-
weisen.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 3. Aug. Preise für

50 kg einschließlich Fuhrlohn: Heu, neues boehster Pr^ s
6 50 M niedrigster Preis 5 M, Durchschnittspreis 5.68 M„
Rkditetr’oh, höchster Preis 4 M„ niedrigster Preis 4 M
Durchschnittspreis4 M. Angefahren waren 10 Wagen mit
Heu und 1 Wa gen mit Stroh. _

Wettervoraussage für Freitag , 4. August 1916
von der mateorologischen Abteilung de . Physik . Verein , za Frankfurt » . « ,

Wechselnd bewölkt, trocken, etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

am3. August.
Biebrlob. P.8.F. 2.38* ge*« " Vor“ itta*Caufc. » 2,81» ‘ 2.91 '
Mainz. » _ 1.87» » 173

Die Mend-Ausgave umfaßt 6 Seiten
Hauptichristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwort»» für dnrUche ®,§ u *B°>r 9iauraDo^ff Uff?r’Nach-
Dr, _Phü : » * “ c “ ' « Ä & ttte..: 3 . H. Dt - i - nb .,9t.

SseSSsaawa - .
Sprechstunde der Schriftleiruug: 12 bis 1 Uhr.

Unter den Sieben
Freitag and Samstag abend:
Militär -Konzert

von der Kapelle des Ersatz -Bataillons 87,
Leitung ObermusikmeisterAutem.

Eintritt frei. Emil Ritter.

In der Städtische » Kartenansgube , Schwalbacher
Straße 8 , werden in den Dienststunden von 81/a—12V* und von
3—5 Uhr Seifenkarien und neue Kartoffellarte » gegen Vor¬
lage der Brotausweiskarteausgegeben, und zwar für Haushaltungen
mit den Anfangsbuchstaben:

A—L am Freitag , de» 4 . August,
M—Z „ Samstag , „ 5 . „

W ' - sd - d - » . d°» b. D . r 258

la AvAWvWli
noch zu Sommerpreisen abzugeben.

A.  Wuttke,
Kohleuhaudl ., Neroür . 46

Bekanntmachung.
Verkauf von Gerstenflocken.

Der Gemeindevorstcmü hat prove-
weise Gerstenflocken Herstellen„lassen,
die sich zur menschlichen Eruaihriumg
sehr gut eignen. ■Der Verkauf nnbet
statt in dem Geschäft vom Georg
Kilian , Langpässe Nr . 23. , An die
einzelnen Käufer darf nur je % Psd.
abgegeben werden. „

Sonnenbera , den 1. Auguit 1916.
Der Biiraermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Graupen und Teigwaren kommen

zum Verkauf. Gültigkeit haben nur
die Bezngsmarken (5. Folge). Die
vorhergehenden Marken srnd nur

^Sonnenbera , den 2. AuMsi 1916.
Der Bürgermeister.  B uchclt.

Bekanntmachung.
^Auszahlung der Löhne für die

Näharbeiten anr Freitag , 4. August,
abends 6 Uhr. im Rathaus.
. Sonnenberg , den 2. August 1616.

Der Bür germeister. Bnchelt.

EMtontüdie Mmtiiwi]
Deutscher ^012

Werkmeister-Verband
Bezirksverein Wiesbaden.

Samstag, 6. Aug., abends 8V2 Uhr
Versammlung

imVereinsl okal  „ Ho tel Union“N*ngags4>9.
Wasserschiffe

in allen Größen vorrätig . Ofengesch.
Ehnes , BiSmarckring 9

Dr. Feddersen
zurückgekehrt.

836

Prima Waschpulver,
Ersatz. Borzügl . reinigend , garantiert
chlorfrei, auch für Wäschereien sehr
geeignet, 2 Pfund 90 Ps. Nur
Uaolgnsse 26, Hth. 1 l.

EilJIll
sind meine Einkoch -Gläser

Harte Haut
auif Zehen und Fußsohlen beseitigt
schmerzlos, ohne Berwfsstor. Jedem
der meine seit 30 Jahren etngesichrie,
bewährte , vielfach prämiierte Sah .-
Pomade brancl>t, In Dos. ä 1.25 tn
ber Parfümerie - Handlung von
W. Sulz ba ck. Bärenstraß e 4._

— ÄiBgel
Schellfisch

Mk . « .75 —1.45)0.
E.Seliambacli, Micheiskrgb

Frische Schellfische
Pfund 55 Pf ., empfiehlt

J . Frey Jan .,
_ Erbacher Str aße 2.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife u
prima Material , 2 Pfund 1.40 Mk
Saalgasse 26, Hinterhaus 1 links

Auswriskärte mttbrin gen.

Hunveküchen.
verschied. Sorten , auch Preßfleisch
Matsschrot, Erbsenschrot, Sago -Ab
fall usw. ist wieder eingeiroffen.

^iilgeS , Reugasse *

KMlMeu. ©pleitem
Eichen- ». Tannenstangen empftehlt
_ K. Schürg, Aarstraße 29.

Zwergrehpinscher, reine Rasse
lRüoe) preiswert zu verk. Biebrich,
Jahnsiraste 4. 2 links.

Sie kaufen billig
Kragen, Manschetten,Krawatten,Hosen-
träger , Strumpswaren , Haarspangen.
Handschuhe, Bänder u. alle Kurzwaren

vri Carl I . Lang.
Bleichstratze 38, Ecke Walramstratze.

Wh Weil.Wn.M
und Leuchter kauft zu hohen Preisen
A. « Als. VMM U.

Bruchsilber
altes Gold zum Tagespreis kauft

*n  füitlfl. “
Frau luftig,

Taunusstraste 25,
sucht für Liebhaber zn hohen PreisenanlileMöbcl,Porzellane
Bsriaeut ei.a.Biiaei.Säpjerif.

Alleinverkauf für 107
Wiesbaden und Darmstadt.

Einige Zentner (auch in kl. Ge
binden) .

füfte Etzbirucu
in ca. 8—10 Tagen preiswert abzu-
geben. F . Kissel, Schierstem a. Rh.,
Biebricher Straße 36, 3.

LMM-WlMSie
komplett , 0 ® ^ ®
jetat noch ü “ Mk‘

flietsdimaim
Ecke Kirchgasse

und Friedrichstrasse.

Habe den Ankauf
auf Samstag verlängert!

MMrdMeUeUeSelegM.
bietet sich den geehrt.Herrschaft.jetzt aste

ob ganze, zerbrochene od. solches,
die in Kautschuk gefaßt sind.

zu verkausen.
•ff 31M

Bin nur Samstag , den 5. August,
von 9—1 u. 2—7 im Hotel Einhorn,
Marklstr . 32. 1. Stock, Zimmers,
vloldgasse 16, 1, nahe Langgaffe, gut

möbl. Zimmer zu Perm., ev. mit
Kochgelegenheit

Suche Schlafzimmer,
gut erh. Klavier , sowie etNAge gut
erh. Möbel. Frau Storz -bach, Mittel.
straße 4, 1.  Stock.

Kurhaus-Yoranstaltungen
am Freitag, den 4. August.

x« l« emit nln Sdittt.
Westen bevorzugt, sofort gesucht. Oft-
mit Preis u. R. 155 Tagbl .-Berlag.

Mittwoch, 2. Aug., verlor ein arm.
Dienstmädchen in der Adolfsallce ern
Portemonnaie mit Inhalt , (hegen
Belohn, abzug. Schulberg 8, Part.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
I^ itung: KonzertmeisterW. Sadony.
1. Choral: „Gott des Himmels und

der Erden'“ .
Ouvertüre ztfr Oper „Der König;
von Yvetot “ von A. Adam.

3. Finale aus der Oper „Die Regi¬
mentstochter “ von G. Donizetti.

4. Brennende Liebe, Polka-Mazurka
von Jos. Strauß.

5. Erinnerung an Richard Wagners
„Tannhäuser“ von J . Hamm.

6. Prinz Heinrich - Marsch von
R. Eilenberg.

Abonnements- Konzert«.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellro. Jrmer.
Nachmittags 4fh Uhr:

1; Ouvertüre zur Oper „ Der Kadi“
von A. Thomas.

2. Ballettszene von A. Czibulka.
3 Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
4. Champagner-Walzer von F. von

Blon.
5. Andante von H. Vieuxtemps.
6. Ouvertüfe zur Oper „Intra “ von

F. v. Flotow.
7 Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
8. Wien bleibt Wien, Marsch von

F. Schrammel.
Abends8% Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Der
Zigeunerbaron“ von Joh. Strauß.

2. Terzett Und Chor aus der Oper
„Der Freischütz“ von C. M. v.
Weber.

3. Fantasie aus der Oper „Dia.
weiße Dame“ von A. Boieldiei^

4. Träumerei von R. Schumann.
5. Ouvertüre zur Oper „Das GlöÄ?S

chen des Eremilen“ von Maillart.
6. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh. Strauß.
7. Fantasie caprice von Vieuxtemps,
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Seidenbaus Marchand j Verkauf ohne Bezugsschein
Langgasse 42 834 ~ _ _

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich om Rateriond und mocht sich sirofbar!

SMmMg«»I! Wzeiinlns

k) arzkäse
Fast täglich große Sendungen.

Prima Qualität.
J . Sdiönfeld,

Marktstrage 28 :: Fernruf 4283.

SS

11

l

hochfeines zartes
Fleisch , schöuer wie

^Blaufelchen,Pfd.
ausgeweidet , sehr
fettreicher Fisch,

f Pfd.
ohne Kopf nnd
Gräten

Pfd. M.

Feinste Angelschellfische , Kabeljau , Heilbutt,
Steinbntt , Scholle », Rotzunge », Merlans,
Dorsch, lebeudfr . Lachsforelle », Bachforellen,

Rheinzanber , Rheinaale.

Alles irisch vom Fang in
strammer Eispackung

zu den billigsten Tagespreisen
in:

Krickels Kischstallen
Grabenstrahe 16 , Bleichftrafie 2V,

Kirchgasfe 7.
Fernsprecher 778 , 1362 , 3407 . -- MJ

K»ch-«. Gelee »AcPsel,

August Ritzel, Platter S traße 130.Mirabellen
und anderes Obst
zu verkaufen im Garten Waldstr . 37,
neben den: Evcmael. Gemeindehaus,
vorm. 10—12, nachm. 4—7 Uhr.

Wegen der Bestandsaufnahme sehe ich mich /
genötigt , mein Geschäft
Donnerstag, den 3. und Freitag, den 4 . August
geschlossen zu halten.

Hch. LugenbUhl Nachfolger,
Tuchlrndlung. 835

lebendfrisch» Pfd. 45 und 5V Pf.
kommt ab Heute in ven hiesigen Berkanfsstellen von

Adolf Harth
zum Verkauf.

«rijitiM Het «M M MM.
Ab 1. Oktober 1916 geben wir für die Beleuchtung von Treppenhäusern in Wohngebäuden

elektrische Energie zu Pauschalsätzen ab, wenn die Ein- und Ausschaltung der Beleuchtung durch eine
dem Elektrizitätswerk gehörige automatische Schaltuhr erfolgt und an die Beleuchtungsanlage eines Treppen¬
hauses mindestens3 Brennstellen angeschlossen werden.

Es kostet eine Lampe bei Verwendung von
10 iß 25 32 50 NK  Metall -Draht-Lampe

Mk. 1.50 2 .— 3 — 4 .— 6 .-— für 1 Vierteljahr.
Für die Bedienung und Unterhaltung der Schaltuhr werden vierteljährlich Mk . 3 .— er¬

hoben. Anlagen die vor dem 1./10. 1916 in Betrieb kommen werden erst vom 1./10. 1916 ab berechnet.
Besondere Bestimmungen sind in unserem Büro, Neugasse 26 I, Zimmer1 und bei den kon¬

zessionierten Justallationsfirmen zu haben.
Wiesbaden , den2. August 1916. „ F 258

Städtisches Elektrizitätswerk.

® @ SE© © ® d®

In den schweren Kämpfen in Feindesland starb
Anfang Juli den Heldentod für das Vaterland bei
einem Sturmangriff mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Neffe, Onkel und Schwager

Herr Friedr. Wilh. Pirath
Im Landwehr-Infanterie-Regiment 85.

Für die Familie Dr. Pirath:

Frau Luise Pirath, geb . Brodt,
z. Zt . abwesend von hier.

Wiesbaden , Alwinenstraße 5, Frankfurt a. M.,
Pforzheim , Bonn , Rüsselsheim,

den 2. August 1916.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode unserer
lieben, unvergeßlichen Mutter,

Fra« Magdalena Craß> Mwe.»
geb. Nikolai,

sagen wir unsern aufrichtigsten Dank.
Die tieftranernden Kinder.

Wiesbaden»den 3. Aug. 1916.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme , welche uns anlässlich des Hinscheidens und

bei der Beerdigung unserer lieben, unvergesslichen

Elisabeth
zuteil geworden sind, besonders auch für die reichen Bluinen-
und Kranzspenden, sprechen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden, den 2. August 1916.

Familie Joseph Scherf.
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Freitag , den 4 . August 8916, abends 77a Uhr*

E hr en -Aben
zum lOjährigen Künstler -Jubiläum

unseres beliebten Kapellmeisters

Walhalla Arno Tnlpenstie!
PROGRAMM. Verstärktes Orchester (20 Künstler).

I. Teil.
1. „Einzug der Gäste auf der

Wartburg“ aus der Oper
„Tannhäuser“ . R. Wagner

2. Larghetto a. d. II. Sinfonie Beethoven
3. Ouvertüre „Leonore III “ Beethoven

4. Grosse Fantasie a. d. Oper
„Hänsel und Gretel“ . . Humperdinck

5. a) „DerFrühling “ (Mattinata) Leoncavallo
b) Wanderlied „Wohlauf noch

getrunken“ . R. Schumann
(Gesungen von Kapellmeister
Arno Tulpenstiel,r

6. Polonäse Nr. 2 . Franz Liszt
H. Teil.

7. Tannhäuser-Ouvertüre. . . R. Wagner
8. Aufforderung zum Tanz . . v. Weber
9. Ungarische Rhapsodie Nr. 12 Franz Liszt

10. „Am Rhein“, Lied . . . . Tulpenstiel

11. Erinnerungen an Bayreuth Morena
ChronologischeFantasie über
Wagners Werke.

12. Fackeltanz in B-dur . . . Meyerbecr

NB. Da die Bestellungen auf Tische sehr gross sind, bittet man sich frühzeitig Plätze zu sichern. Telephonische Bestellungen nimmt gerne entgegen
unter Fenirnf 313 Hi « Direktion.

Städtische ttriegMchen
Bis auf Weiteres werden von jetzt ab bei dem Verkauf von Wochen¬

karten jeder Art stets dir zwei letzten, für die betreffende Woche
vorgesehenen

Fleischkarten-Abschnitte
abgetrennt.

Ausgabe gegen Einzelkarten findet an Tagen mit Fleischportionen
nur gegen Abtrennung des letzten Fleischkartenabschnittes statt. P 258

Wiesbaden , den2. August 1916.
_ _ _ Städtische Kriegsküchen.

.

m Musikhaus Franz Schellenberg
--- ---- Kirchgasse 33 --------
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Kasino - Saal , Friedrichstrasse 22:
Freitag, den 4. August, abends 8*/? Uhr:

Lieder- und Vortrags-Abend
Deutscher Komponisten.

Mitwirkende:
Frau Mara Friedfeldt, Hofopernsängerin; Herr Nicola
Geisse -Winkel, Hofopernsänger ; Herr Arthur Rother,
Hofkapellmeister; Herr Walter Zollin, Hofschauspieler,

sämtliche vom Hoftheater zu Wiesbaden.
Vortragsfolge:

Schäfers Sonntagslied. Liebesfeier von Weingartner ; Mahnung
von H. Hermann; Widmung, Frühlfngsfahrt, Wanderlied von

R. Schumann;

11>as Hexenlied,Musik von Max Schillings;
Ständchen, Meine Liebe ist grün, Wiegenlied von J. Brahms;
Emden von Keitel ; Prinz Eugen, Fridericus Rex von C. Löwe.

Konzertflügel „Blüthner " aus dem Magazin des Allein¬
vertreters Franz Schclienberg, Kirchgasse 33.

Eintrittskarten ä 4, 3, 2 u. 1 Mk. sind im Piano- und
Musikhaus Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Filiale Taunus¬
straße 29, Tel.6444, Reise-Büro Engel, Wilhelmstr. 52, Tel. 2698r “ “

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 4. August 1916, vormittags 19 Ahr, werde ich in

Neugasse 22 im Wege des Pfandverkaufs zwangsweise ösfentlich und meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Oelgemälde — Seestück—, 1 Büfett, 12 Rohrstühle, Nachttische,
Sofa , 2 vollständige Betten mit Bettwerk, 2 Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommode, Bilder, Treppenleiter, 1 Nähtisch, I Büchergestell, Wäsche:
Handtücher, Servietten, Bettücher, 1 Serviertisch, eintür. Kleider-
schranf, 1 Ausziehtisch, 2 Vertikows, 2 Lüster, Sessel, 1 Regul ateur-
Uhr, verschiedene Stühle, alte Bücher, 1 Besteck aus Silber f.
6 Personen u. and. mehr

Versteigerungvoraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 3. August 1916.

Heckes , Gerichtsvollzieher,
Rheingauer Straste 6, 2.

Odeon -Palast -Lichtspiele
I Kirchgasse 18, Ecke Luisenstr.

Nur noch heute u. morgen kommt unser erstk ästiges Schlager-
Programm zurVorführung, u. a. mit Aliein -Erstaufführungsrecht I

Ihr bester Schuss
die neueste Meisterschöpfung der beliebtesten Filmkünstlerin

Heony Porten
Ferner : Die sensationelle HandlungBvanhoe

nach dem berühmten Roman von Walter Scott, sowie ein
bestgewähltes Beiprogramm.

Erstklassige Musikkapelle.

Sommer -Blusen
in bekannt vorzüglicher Verarbeitung besonders preiswert.

R . Perrot Nachf.
Elsässer Zeugladen

Blusen Ŝpezialist
Ecke Gr. und Kl . Burgstrasse 1.

Spezialhaus FPcMZ SchlPfj , Hoflieferant
Webergasse 1

In meinen vier Schaufenstern sind sämtliche
jetzt ausgeiegten Waren

ohne Bezugsschein.
K139

Feinstes

Speisefett
vorzüglich zum Braten und Backen,
guchch: Brotaufstrich

daS Pfv . Mk. 5.80
empfiehlt

Aug . Kortlieuer,
_ Hoflieferant._

Bohnen
10 Pfund 2.30 Mk.

Kirchner, Rheingauer Str . 2.

Quieta-Kaffee
Grüne Packung . . . . 1 Pfd. —.60
Rote „ . . . . 1 „ —.90
Gelbe „ . . . . 1 „ 1.30
Eine kleine Sendung eingetroffen,

Kriegssparmischung
m.25°/oBohnenkaffeel -Pfd.-Pak.l .40
.. 50°/ 0 V. >. 1.10

Neu eingeführt!

Maispeis
(feinstes Maiskernpudermehl)

Pak. (Vs kg Inhalt) . . . . 85 Pf.

Feinstes Maismehl
lose ausgewogen . . . per Pfd. 1.30

Frz. Spielmann Nachf,,
Scharnhorststr. 12.

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3
Telef . 4277. H. Rfippel. Telef . 4277.

Empfehle allerfeinste Nordsee-

Aggelschelllisclie  80,1.-, 1.20
Angeikabiiau, grosser heller, im Ausschnitt1.66

Kabliau mit Kopf. . —.80 I Seehecht im Ausschnitt1.50
Rotzungen. . . 1.60—1.80 Neue holl. Matjes-HeringeSchollen. . . . 80 —1.20 stück 35 u 4« Pf.

Eier
gegen Bezugscheine für Hotels, Pensionen, Restaurants,

Krankenhäuser, Konditoreien pp. oder
Eierkarten Via, b, c, VIIa, b, c, Villa, b, c

auf jeden Abschnitt gibt es statt 2
immiiiiiiiiiiiiiiii) je 3 Eier , iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

also auf eine Ko. 9 Stack.

Georg Fokter,
Fanlbrannenstr . 7 :: Häfnergasse 17

Telephon Nr. 999.
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